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I. Gültigkeit 

§ 1 
G e l t u n g s b ' e g i n n  

Diese Ubergangsvorschriften treten am 1. Dezember 1944 in Kraft1). 
Für die Verwendung ble2ben solche Erzeugnisse, die bis zu diesem 

Termin nach )früheren Fassungen von VDE 0270 U fertiggestellt sind, 
auch weiterhin zulässig, wenn ihre Verwendung nicht ausdrücklich 
durch eine VDE-Vorschrift als unzulässig erkhärt ist. 

§ 2 
G e l t u n g s b e r e . i c h  

Diese Ubergangsvo~schniften gelten für Kabel .ohne ~leimantel in 
Starkstromanhagen bis 6kV f.ür Verlegung in Innenräumen. 

1) Genehmigt durch den Vorsitzenden des VDE im November 1944. - Entwicklung siehe 
nachstahende Ubencidit: 

Fassung: Genehmigt: Gültig ab: Bekanntm. in ETZ: 
1. Fassung (Umstell-Vorschr.) . . 6. 39 21. 7. 39 1939 S. 424, 887 

Anderung . . . . . . . . 2. 40 7. 3. 40 1940 S. 268 
AuBerkraftsetzung . . . . . 1. 44 1. 1. 44 1944 S. 108 

1. Fassung (K-Vorschr.) . . . . 10.41 1. 12. 41 1941 S. 878 
Xnderung . . . . . . . . . 12.42 15. 2. 43 1943 S. 91 

2. Fassung (K-Vorschr.) . . . . 1. 44 1. 1. 44 1944 S. 108 
3. Fassung (K-Vorschr.) . . . . 11. 44 1. 12. 44 1945 S. ? 

Verband Deutscher Elektrotechniker e. V. 

Auf Xnderungen oder Neufassungen wird in der ETZ hingewiesen. 
Verfolgen Sie daher laufend die Bekanntmadzungen in der ETZl 

Vertrieb: VDEVerlag GmbH., Wuppertal und Berlin , 
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PI. Allgemeines 

§ 3 
V e r w e n d u n g  

a) Die Kabel können verwendet werden: 
1. in Drehstromnetzen von 50Hz, deren (Dreieck-) Spannung höch- 

stens gleich der Nennspannung des Kabels ist, 
2. in Einphasen- und Gleichstromnetzen mit symmetrischer Span- 

nungsverteilung (in ungestörtem Betnieb), deren Spannung höch- 
stens gleich der Nennspannung des Kabels ist, 

3. in einpolig geerdeten Einphasen- und Gleichstromnetzen, deren 
1 

Spannung (gegen Erde) höchstens gleich der -- 
lil? 

(= 0,58) - fachen 
, - 

Nennspannung des Kabels ist. 
Dabei ist die Nennspannung die Spannung zwischen den Leitern, für 
die &as Kab'el gebaut 'und benannt ist. 

Die :im ungestört,en Betrieb dauernd zulässigen Spannungen .dürfen 
di,e vor,genannt,en W'erte um 15 O/o überschreiten. 

b) Die K,abel dürfen verlegt werd,en in Gebäuden, in überdpachten, 
offenen Räumen, auch iin ausreichend belüfteten K'anälen oder Rohren, 
Wenn .dne Anbord'nung 'der Kabel so getr,ofiEen *ist, daß sie bei Feuchtig- 
keits,ansammlung nur kurzzeitig Um Wasser liegen. 

Die Kabel 'mit einer Nennsp.annung von 3 !und 6 k V  sind auch zur 
Verlegung ,in Fertiigungsstätten unter Tage zulässig, ausgenommen 
in Schächten. 

C) ,Für Erd~er l~egmg un'd in Bergw,erknen unter Tage sind diese 
K,abel nicht zul&ss:ig. 

d) Kabel ohne Bewehrung miis,sen bei der Verleg,ung besonders 
vorsichtig behandelt werden. 

e) ,F,ür di'e Verlegung ulnd Mtontage gelten ,di,e Grundsätze für 
Kabel (siehe VDE OlaO/VIII. 44, C) 27 bzw. 010.llV. 43, 9 18 unter 
Berücksichtigung von VDE 0140 W und 0141 U) unter Verwendung von 
ausgießbaren G.arnituren. 

f) Wenn bei Snnenr+umkabeln 'die äußere Schut~hüll~e entfernt wird, 
ist .dEe Bewehrung .durch einen Schutzanstrich gegen Rosten zu 
schütz,en. 

§ 4 
A ' l I g e m e i n e  K - e n n z e , i c i h n u n g  

a) Die Kabel müssen -unter )dem Mantel einen nat~rfar~benen Papier- 
kennstreifen mit laufender Eirmenangi~be d,es 'H.erstellers und den 
Anfidruck „VDE 0270 KIXI. 44" enthalten. Diie Abstände des Aufdrucks 
sollen niicht größer als 30 cm sclin. 

b) Für diese ~K,abel wird 'durch ,die Priifstelle des VDE gemäß ihrer 
Prüf'ordnung die Berechtigung zum Anbr,ingen des VlDE-Zeichens auf 
dem Papierkennstr,eif,en erteilt. 

C) Die ver,schi,edenen Bauarten der Kabel werden mit je e~inem 
Kurzzeichen benannt. 


